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UNSER KADER



1		  HANS CHRISTIAN BERNAT

18	 AKI KOCH

30	 ROBIN HIMMELMANN 

2		  SEBASTIAN JUNG

4	 MARCEL BEIFUS 

CT		  CHRISTIAN EICHNER

5	 STEPHAN AMBROSIUS



20	 DAVID HEROLD

7		  DŽENIS BURNIĆ 

36	 RAFAEL PINTO PEDROSA

28	 MARCEL FRANKE

22	 CHRISTOPH KOBALD 

15	 PAUL SCHOLL

6	 	 NICOLAI RAPP 



8		  HYEOKKYU KWON 

16	 ANDREAS MÜLLER

17	 LEON OPITZ

34	 MATEO KRITZER

21	 MEIKO WÄSCHENBACH

25	 LILIAN EGLOFF 

11	 PHILIPP FÖRSTER 

10	 MARVIN WANITZEK



13	 SHIO FUKUDA 

9		  ROKO ŠIMIĆ

94		  WILLI WILDPARK

19	 LOUEY BEN FARHAT 

24	 FABIAN SCHLEUSENER 

27	 ALI EREN ERSUNGUR 

38	 EFE-KAAN SIHLAROGLU 



UNSERE

https://www.youtube.com/watch?v=1KWIBfaaubU&list=RD1KWIBfaaubU&start_radio=1
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EXKLUSIVPARTNER

AUSRÜSTER

NAMENSGEBER STADION

HAUPTPARTNER



BLAU-WEISS-PARTNER

WILDPARKPARTNER

BADENPARTNER







GASTVEREIN

1 		  Timo Horn
22 	 Niclas Thiede
38 	 Hugo Rölleke

3 		  Philipp Strompf
4 		  Erhan Masovic
7 		  Kevin Vogt
13 	 Oliver Olsen
18 	 Mikkel Rakneberg
20 	 Noah Loosli
25 	 Daniel Hülsenbusch
26 	 Romario Rösch
30 	 Darnell Keumo
32 	 Maximilian Wittek
35 	 Kacper Koscierski
39 	 Leandro Morgalla

8 		  Kjell Wätjen
11 	 Moritz-Broni Kwarteng
19 	 Matus Bero
21 	 Francis Onyeka
23 	 Koji Miyoshi
24 	 Mats Pannewig
31 	 Marcel Sobottka
34 	 Cajetan Lenz
37	 	 Alessandro Crimaldi

9 		  Ibrahim Sissoko
16 	 Callum Marshall
17 	 Gerrit Holtmann
29 	 Farid Alfa-Ruprecht
33 	 Philipp Hofmann

Uwe Rösler (Trainer)
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Die U23 der KSC grenke aKAdemie konnte ihre 
Auswärtsaufgabe am 31. Spieltag der Oberliga Baden-
Württemberg meistern. Beim TSV Singen sorgten Behr und 
Bicki mit zwei schönen Toren für den 2:0-Auswärtssieg.

„Wie ein Entscheidungsspiel“ wollte KSC-Cheftrainer 
Dietmar Blicker die Auswärtsaufgabe beim Türkischen 
SV Singen angehen. In Paul Scholl und Danyal Hakan Zor  
gab es am Sonntagmittag Unterstützung aus dem Profi 
-Kader. Außerdem kehrten Kapitän Marlon Dinger und 
 Marius Mahle in die Startelf zurück. Der erste harmlose 
Abschluss der Partie gehört den Gastgebern, in der  
sechsten Spielminute war das aber keine ernsthafte  
Prüfung für Simon Heering. Deutlich gefährlicher wurde  
es dann auf der anderen Seite, als sich die Hereingabe von 
Niklas Behr in Richtung TSV-Tor senkte und der Abpraller  
von Efe-Kaan Sihlaroglu noch zur Ecke geklärt wurde.  

Nach knapp einer halben Stunde Spielzeit eroberten die 
Blau-Weißen mit erfolgreichem Gegenpressing den Ball 
und so bot sich Platz für Niklas Behr, der diesen mit seinem 
satten Linksschuss zu nutzen wusste. Aus ca. 19 Metern 
Torentfernung ließ der 18-Jährige Josip Barjasic im TSV-
Tor keine Abwehrchance und schoss seine Mannschaft 
in Führung (41.). In der Folge verpasste zunächst Nico 
Engel das 2:0 mit seinem Abschluss aus der Drehung,  
Sturmpartner Bekem Can Bicki machte es noch vor der 
Pause dann aber besser. Devin Deniz Sür markierte seine 
zweite Torvorlage mit seiner technisch anspruchsvollen 

U23 BEZWINGT DEN TSV SINGEN



@KSC_NACHWUCHS

Aussenristflanke in den Strafraum und Bicki vollendete nicht 
weniger sehenswert per Flugkopfball zum umjubelten 2:0 
(45.). Der TSV wurde indes auch im zweiten Durchgang nie 
so richtig zwingend. So hielt KSC-Schlussmann Heering 
was zu halten war und die Blicker-Elf verwaltete die Führung. 

Mit Anbruch der Schlussphase verpassten die  
eingewechselten Tim Schunck und Luis Dettling jeweils 
das 3:0, der Auswärtssieg blieb davon aber ungefährdet. 
Für KSC-Cheftrainer Dietmar Blicker waren die drei Punkte 
auch eine Belohnung für den „super Zusammenhalt und 
den großen Aufwand, den wir auch unter der Woche  
immer betreiben haben.“ Der 55-Jährige ergänzte: „Wir 
haben am Schluss verdient gewonnen, in der zweiten 
Halbzeit nicht viel zugelassen und haben zwei sehr 
schöne Tore geschossen.“ Mit Sieben Punkten aus den 
letzten drei Partien geht die U23 jetzt bestens gelaunt 
in das Saisonfinale. Bereits am morgigen Mittwoch geht 
es erneut auswärts zum FC Villingen. Anstoß der Partie ist 
um 19:00 Uhr.

https://www.instagram.com/ksc_nachwuchs/
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AUSWÄRTSTRIKOT 25 / 26

https://fanshop.ksc.de/trikots/trikots/auswartstrikot.html


TIEF IM 
WESTEN!

„Bochum, ich komm‘ aus dir, Bochum ich häng‘ an dir!“ 
Den Refrain von Herbert Grönemeyers Kultsong dürften  
die meisten Fußballfans auch über die Bochumer  
Stadtgrenzen hinaus bereits einmal gehört haben. Wir  
wagen einen Blick auf die Geschichte des Kassenschlagers. 

Alles fing damit an, dass Herbert Grönemeyer am 11. Mai 
1984 sein Album „4630 Bochum“ veröffentlichte, welches 
es bis auf Platz eins der deutschen Charts schaffte. Als der 
Musiker den Song schrieb, war er jedoch bereits nach Köln 
gezogen. Sein Debüt im Bochumer Ruhrstadion feierte der 
Song acht Jahre nach Veröffentlichung im Jahr 1992 beim 
Lokalderby gegen die SG Wattenscheid 09. Aus VfL-Sicht 
ging die Premiere der Hymne allerdings nach hinten los. 
Das innerstädtische Erstliga-Duell gegen den kleinen  
Stadtteil-Nachbarn endete 1:1. Auch die Premiere von 
Grönemeyer selbst endete unglücklich. Als der Bochumer 
Edelfan zum ersten Mal bei einem Spiel seines VfL live 
mitverfolgte, wie die Ostkurve im Bochumer Ruhrstadion  
seine Hymne mitsang, brachte er kein Glück. 

In der Saison 2006/07 bei einem Heimspiel gegen den 
SV Werder Bremen ging der VfL Bochum mit 0:6 unter. 
Kurz zuvor hatte Grönemeyer seine Ehrenmitgliedschaft 
entgegengenommen und streifte sich ein 4630-Trikot über 
den Leib. Doch es sollte besser werden. Zum Beispiel im 



April 2019 als Herbert Grönemeyer seine Hymne vor dem 
Heimspiel gegen die SpVgg Greuther Fürth sang und der 
VfL mit 3:2 als Sieger vom Platz ging. Im Anschluss betonte 
Grönemeyer selbst, was für ein Gänsehaut-Moment die  
Aktion für ihn war und dass er selbst nie für möglich  
gehalten hätte, dass der Song so eine Entwicklung nehmen 
würde. 

Dabei ist der Sänger selbst gar kein gebürtiger Bochumer. 
Er wurde am 12. April 1956 als jüngster von drei Brüdern in 
Göttingen geboren. Seine Eltern stammen aus Clausthal-
Zellerfeld. Jedoch zog es die Familie bald darauf ins  
Ruhrgebiet nach Bochum. Dort wuchs der spätere Musiker  
auf und machte 1975 sein Abitur am humanistischen 
Gymnasium am Ostring in Bochum. Mittlerweile ist die  
Hymne tief mit dem Verein verwurzelt und in die DNA des 
Vereins „anne Castroper“ eingeschweißt. 

Bis heute wird an jedem Heimspieltag der Song im  
Ruhrstadion abgespielt. Mittlerweile gilt „Bochum“ von 
Herbert Grönemeyer auch als Hymne der Stadt.    
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WUSSTET 
IHR...?

Der VfL Bochum ist älter als der Fußballsport in Deutschland. 
Der Ruhrpottclub nennt 1848 als sein Gründungsjahr, 
der Fußball kam allerdings erst 1873 aus England nach 
Deutschland. Ähnlich wie bei unserem KSC entstand der VfL 
Bochum in seiner heutigen Form aber erst deutlich später 
durch eine Fusion, bei der die Jahreszahl des ältesten Vereins 
TV 1848 übernommen wurde. Ab welchem Jahr in Bochum 
schlussendlich gegen den Ball getreten wurde, ist nicht 
eindeutig überliefert, vermutlich jedoch rund um den Beginn 

des 20. Jahrhunderts.



FÖRDERN.
BEGEISTERUNG

KSC-FUSSBALLSCHULEKSC-FUSSBALLSCHULE



2026 BUCHEN!
JETZT CAMPS

ALLE TERMINE!

TORWARTCAMPTORWARTCAMP

FUSSBALLCAMPFUSSBALLCAMP

SPIELTAGSCAMPSPIELTAGSCAMP

EUROPA-PARK-CAMPEUROPA-PARK-CAMPÜBERNACHTUNGSÜBERNACHTUNGSCAMPCAMP

FÖRDERTRAININGFÖRDERTRAINING

https://fussballschule.ksc.de/de/portal/eventtypes
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KSC TUT GUT.-
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PARTNER

UNTERSTÜTZER



GEMEINSAM
In dieser Saison hat KSC TUT GUT. eine Spendenplattform 
von Fans für Fans ins Leben gerufen. Auf der Plattform 
namens GEMEINSAM TUT GUT. könnt ihr Hilfe suchen oder 
spenden. Immer wieder erleiden Menschen aus der KSC-
Familie Schicksalsschläge und stehen plötzlich vor großen 
Problemen. Auch Vereine und soziale Organisationen sind 
häufig auf Unterstützung angewiesen. Helft einander, ganz 

nach dem Motto „Wir für die Region“.

Als KSC-Familie stehen wir füreinander ein – 
auch in schweren Zeiten. Eine junge Mutter 
und Angehörige einer KSC-Mitarbeitenden 
ist in der Silvesternacht tragisch verstorben. 
Sie hinterlässt ihren achtjährigen Sohn und 
ihre Eltern. Über unsere „Spendenplattform 
Gemeinsam tut gut“ könnt ihr die Familie 
unterstützen und gemeinsam ein Zeichen 
des Zusammenhalts setzen.

https://ksctutgut.de/vielfalt/projekte/spendenplattform-gemeinsam-tut-gut


DER KSC IN DER



1 TAG VOR 
DEM SPIEL

VORBERICHTE

PRESSEKONFERENZ

AM SPIELTAG
SOCIAL-MEDIA-KANÄLE 

VOR ANPFIFF
KSC-FANRADIO

WÄHREND 
DES SPIEL

LIVETICKER 
IN DER APP

NACH DEM SPIEL
SPIELBERICHT

HÖHEPUNKTE

PRESSEKONFERENZ

BILDERGALERIE

FAHRPLAN

https://www.ksc.de/profis/saison/news/show/article/die-jungs-sollen-nochmal-alles-geniessen/
https://tv.ksc.de/mediathek/video/noch-einmal-den-zauber-und-die-magie-ins-stadion-bringen/
https://www.instagram.com/karlsruhersc/
https://tv.ksc.de/





